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den „König der Löwen“ sowie
Stücke aus „Grease“ und
„Hairspray“ kamen in der
energiegeladenen Show vor,
die mit präzisen Tanz- und Ge-
sangeinlagen umgesetzt wur-
den.

Am Ende des Programms
meldete sich Michael Heib,
Manager der Young Ameri-
cans für Europa, aus Bad Karls-
hafen zu Wort: „Es gibt so viel
mehr zu erfahren als nur Lern-
stoff der Schule - die Young
Americans wollten euch zei-
gen, wie viel Freude in euch
steckt, ihr solltet euch besser
kennen lernen, stärker wer-
den und für diesen Impuls
danke ich ihnen sehr.“ (zta)

köpfige Formation allein be-
stritt. Dass die Young Ameri-
cans nicht nur grandios sin-
gen können, sondern auch
wahre Tanzwunder sind, be-
wiesen sie an vielen Stellen.

Da wurde etwa „Somewhe-
re over the Rainbow“ mit So-
listen und Chorbegleitung
präsentiert. Im blitzschnellen
Wechsel wurde darauf ge-
konnte durch die Halle ges-
teppt und als nächstes zu
„Footloose“ über die Bühne
gewirbelt. Ganz genau hinhö-
ren und schauen musste man
im zweiten Teil, wo sich die
Schüler unter die Profis
mischten und ihre Sache ver-
dammt gut machten. Hier hat-
ten viele der jungen Men-
schen Gelegenheit, solo zu sin-
gen, wobei Michael Jacksons
„We are the world“ ein beson-
derer Glanzpunkt war. Auch

Walter aus Tren-
delburg - eine von
140 Teilnehmern
der fünf Schulen
aus Hofgeismar,
Immenhausen
und Vellmar.
Auch ihre Mit-
streiterinnen fan-
den nur lobende
Worte für die Zeit
mit den Young
Americans: „An-
fangs sagten sie
zu uns, wir wer-
den Freunde in
dieser kurzen Zeit
werden und ge-
nau so ist es ge-
kommen“, er-
gänzte Lena-Fa-
bienne Kevren aus Westuf-
feln. Auch Ceylan Seremt ist
froh, mitgemacht zu haben:
„Wir haben so viel dazu ge-
lernt und sind stärkere junge
Menschen geworden“, so die
16-Jährige.

Ein zweistündiges Show-
programm gestaltete die For-
mation mit den Workshopteil-
nehmern, wobei den ersten
Teil des Programms die 50-

HOFGEISMAR. Ihre Lebens-
freude steckt an: Drei Tage wa-
ren die Young Americans in
Hofgeismar zu Gast und boten
hier für Schüler einen Sing-
und Tanzworkshop an. Am
Mittwochabend präsentierte
die Formation aus den USA
mit ihren deutschen Freunden
eine rasante Show in der Hes-
sen-Campus Turnhalle, die das
Publikum mitriss.

Mit wie viel Kompetenz die
Young Americans den Teilneh-
mern Inhalte vermitteltet hat-
ten, betonte Sabine Posselt
von der Herwig-Blankertz-
Schule. Ihre Disziplin, aber
auch die Empathie sei vorbild-
lich gewesen, sagte die Sport-
lehrerin, die nun schon zum
zweiten Mal den Workshop
nach Hofgeismar geholt hat.
„Diese Tage werden die Schü-
ler nie vergessen, da bin ich si-
cher“.

Genau das bestätigten auch
die Teilnehmer: „Sie haben
uns ermuntert, uns etwas zu
trauen, und so sind sogar ganz
schüchterne Klassenkamera-
den völlig aus sich heraus ge-
kommen“, verriet Vanessa

Freunde in nur drei Tagen
Workshop der Young Americans endete mit grandioser Show und begeisterten Schülern

Allein vor allen: Auch viele Soloeinlagen standen Mittwochabend in der Sporthalle der Albert-Schweitzer-Schule auf dem Programm,
als die Young Americans mit Schülern ihre Abschlussveranstaltung gaben. Fotos: Temme

Schwer beeindruckt: MichelleWeber, Lena-Fabienne Kevren und VanessaWal-
ter (von links) sind froh, amWorkshop der Young Americans teilgenommen zu
haben, den sie laut ihrer Aussage niemals vergessen werden.

Mehr Fotos zu diesem
Thema gibt es auf

www.hna.de/foto

HINTERGRUND

Mehrere Schulen nahmen teil
Neben Schülern der Herwig-
Blankertz-Schule, der Albert-
Schweitzer-Schule und der
Brüder-Grimm-Schule aus
Hofgeismar waren auch Ju-
gendliche der Freiherr-vom-
Stein-Schule aus Immenhau-
sen und der Ahnatal-Schule
aus Vellmar dabei.

Auch zwei Klassen der
Gustav-Heinemann-Schule
Hofgeismar wollten an dem
Workshop teilnehmen, was
aber nicht möglich war. Zu
den Gründen konnte die
Schulleitung gestern keine
Stellungnahme abgeben.
(zta/tty)

Klebrige Grüße: Luise Scheffer,
Sekreträin einer Firma in Hof-
geismar, ärgerte sich über die
Schmierereien. Foto: Vorrath

Süßes oder ich geb dir Saures)
Sachbeschädigungen verur-
sacht. Unter anderem bewar-
fen sie Hauswände mit Eiern,
deren Reste sich nur schwer
wieder entfernen lassen.

Am Zwiebelsfelder Weg
warfen Jugendliche gegen
21.40 Uhr drei Eier an die
Wand eines Mehrfamilienhau-
ses. Ein Bewohner hörte die
Täter lachen. Die Eierflecken
in fünf bis sechs Meter Höhe
lassen sich ohne Beschädi-
gung des Putzes nicht entfer-
nen. Der Schaden beträgt min-
destens 500 Euro.

An der Lazarettstraße warf
eine Gruppe Jungen im Alter
von zehn bis 14 Jahren mehre-
re Eier an ein Fenster. Ob
Schaden entstand, ist noch of-
fen.

Am Eichhof in Veckerhagen
warfen Unbekannte ebenfalls
Eier gegen eine Hauswand.
Der Besitzer hatte Glück - es
entstanden keine Schäden an
der Hauswand.

An der Husarenstraße in
Hofgeismar wurde der Ein-
gangsbereich eines Geschäftes
verschmutzt. (tty)

HOFGEISMAR/VECKERHA-
GEN. Auch bei den diesjähri-
gen Halloween-Umzügen ha-
ben Kinder und Jugendliche
nach dem amerikanischem
Brauch (sinngemäß: Gib mir

Saure Grüße mit Folgen
Halloween-Scherze richteten wieder Schäden an

Aktuell auf HNA.de

Meistgelesen (gestern:)
• Hann. Münden: Angriff auf dem
Weg zur Weide: Bulle tötet Landwirt
• Kassel: Diebstahl bei VW: Geständ-
nisse zum Prozessauftakt
• Panorama:Neapel droht Zerstö-
rung: Vulkan bereitet Experten Sorgen
•Hofgeismar: Erstes Bauwerk der B
83-OrtsumgehungHofgeismar ist fer-
tig
• Fernsehen: „Wetten, dass...?“:
Rätselraten um Cindy aus Marzahn

Folgen Sie uns auch auf:
www.facebook.com/HNA

Klare Regeln für
Cloud Computing
Mit einem Internetportal sollen Ver-
braucherüberRisikendessogenannten
CloudComputing informiertwerden.
Dies kündigte Verbraucherministerin
Ilse Aigner gestern in Berlin an. Grund
ist lautAignerderUmstand,dassDaten-
schutzbestimmungen nur innerhalb
nationaler Grenzen gelten, nicht aber
imAusland, wo viele der Daten gespei-
chertwürden.Mehr dazu unter:

www.hna.de/netzwelt

Fotos
•Hofgeismar: Impres-
sionen vomAuftritt der
YoungAmericans
• Kaufungen: Festakt
zur Eröffnung der inte-
grierten Gesamtschule
• Schwalmstadt:
HNA-Ortsporträt: Blick
über den Gartenzaun in
Wincherode
• Frankenberg: Refor-
mationstag: Volker
Bouffier in Haina

www.hna.de/foto

MehrDurchblick
beimBenzinpreis
In der nächstenWoche
will der Bundestag für
mehr Durchblick auf
dem Benzinmarkt und
mehrWettbewerb an
denTankstellensorgen.
Autofahrer sollen unter
anderemdiegünstigste
Tankstelle in ihrer Um-
gebung auf ihrem
Handy oder Navi abru-
fen können. Mehr dazu
unterwww.hna.de/auto

Die vonder Regierungbeschlossene
Energiewende wirft ihre Schatten
voraus, verunsichert aber auch die
Verbraucher, die ihreHeizkosten im
Griff behalten, sowie etwas für die
Umwelt tun wollen. Mehr dazu un-
ter: www.hna.de/handwerk
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